
• Kommunalwahlen in Bayern  
• Wichtige Informationen zu den Stichwahlen am 22. März 2026 

Wer bereits für die Wahl am 08.03. wahlberechtigt war und das Wahlrecht z. B. durch 
einen Umzug nicht zwischenzeitlich verloren hat, kann an der Landrats-Stichwahl 
teilnehmen. 

Es ist nicht unbedingt erforderlich das Wahlbenachrichtigungsschreiben im 
Urnenwahllokal vorzuweisen. Die Gemeinden waren zwar angehalten, dieses den 
Bürgern für eine evtl. Stichwahl wieder mit nach Hause zu geben. Ist dies nicht erfolgt, 
so hat dies keine Auswirkungen, da durch das Vorzeigen des Ausweises die 
Wahlberechtigung geprüft werden kann.  

Für die Briefwahl erhalten alle Bürger erneut automatisch Briefwahlunterlagen für die 
Stichwahl, wenn sie dies bei der ursprünglichen Beantragung so angegeben haben. Alle 
anderen oder erstmalige Briefwähler müssen (erneut) einen Antrag stellen (z. B. über 
Webanwendungen auf den Webseiten der Gemeinden oder durch eine einfache E-Mail). 
Das ursprüngliche Wahlbenachrichtigungsschreiben bzw. der darauf enthaltene QR-
Code sind hierfür nicht zwingend erforderlich.  

Da gerade größere Gemeinden die Briefwahlunterlagen per Post versenden, können sich 
aufgrund des kurzen Zeitfensters bis zur Stichwahl zeitliche Engpässe ergeben. Aus 
diesem Grund empfehlen wir allen Bürgerinnen und Bürgern die Briefwahlunterlagen bei 
der Gemeinde einzuwerfen und nicht per Post zurückzusenden. 

Sollten hingegen beantragte Briefwahlunterlagen den Bürgerinnen und Bürgern nicht 
rechtzeitig zugestellt werden, so können nur bis Samstag, den 21.03.2026 um 12 Uhr bei 
der Gemeinde neue Briefwahlunterlagen beantragt werden. In diesem Fall kann man die 
Wahl direkt bei der Gemeinde vornehmen. Wichtig ist in diesem Zusammenhang zu 
betonen, dass nicht oder nicht rechtzeitig erhaltene Briefwahlunterlagen nicht dazu 
berechtigen, am Wahlsonntag an der Urnenwahl teilzunehmen.  

 


